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: Berlin, vom 9. Februar. 5 

Seine Königliche Majeſtaͤt haben den Legationsrath 

choltz zu Ihrem Geſchaͤftstraͤger bei dem Koͤnigl. Wuͤr⸗ 
tembergiſchen Hofe zu ernennen geruhet, wohin derſelbe 
naͤchſteus abgehen wird. S 

Seine Koͤnigl. Majeſtaͤt haben den verdienten Kauf⸗ 
mann Schlegel zu Breslau, mit Befreiung von allen Ko⸗ 
ſten, zum Kommerzrath zu ernennen geruhet. 


Frankfurt an der Oder, vom 2. Februar. 
Die meg Uniyerfität erhält ſich neben der Berliner 
noch in einer aufmunternden Frequenz; wir haben doch 
über 300 Studirende hier, und die Regierung, weit ent⸗ 
fernt, über die neue Anſtalt die ältere zu vernachläßigen, 
hat ſeit kurzem mehrere Beweiſe ihrer befondern Fürſorge 
um Frankfurt gegeben. Sie hat den Herrn Dr. Solger, 
der zum Oberbuͤrgetmeiſter gewählt ward, durch eine Ge⸗ 
baltöverbefferung der Universität erhalten. Sie hat den 
Herrn Prof. Gravenborſt aus Göttingen mit feiner natur⸗ 
hiſtoriſchen Sammlung hierher berufen und eine Summe 
für den botaniſchen Garten neu ausgeſetzt, auch den Fonds 
ür die Bibliothek bedeutend erhöht. Sie hat veranlaßt, 

aß der Herr Dr. Middeldorf aus Göttingen ſich hier ha⸗ 

bilitirt hat und Orientalig Liefer. Sie ermuntert und 
unterſtuͤtzt beſonders die nähere Vereine der Studirenden, 
unter Leitung einiger Profeſſoren zu freier Selbſtthaͤtig⸗ 
keit und hat bereits den Herren Profeſſoren Bredow und 
Thilo Summen angewieſen, um talentvolle und fleißige 
junge Maͤuner in ihren Studien in ermuntern und zu 
unterſtuͤtzen. Sie ſucht daher auch mit ſeltener Humaut⸗ 
tät alle Lehrer der Unjverſitaͤt zu erhalten, die etwa durch 
auswärtige Anerbietungen gereizt werden mögten, Frank⸗ 
furt zu verlaſſen. Zu ruͤhmen it dagegen auch der Fleiß 
er Profeſſoren und Studenten; die Herren Muzel, 

Schult, Bredow, Solger, 55 vor 60 bis 70 Zuhörern, 
und der Hr. Dr. Middeldorf hat im Arabiſchen 6 Zuhörer, 
Stralſund, vom 2. Februar. 

„ Vorgeſtern, als am 37. Januar, find in der St. Car 
tharinen⸗Baſtion ungefabr 40000 Pfund geſponnener 


Baumwolle nebſt ro bis 14000 Ellen baummollene Zeuge 
als Engl. Manufacturwaaren verbrannt worden. Dieſes 
wurde auf Veranſtaltung des hiefigen Kaiſerl, Stanzöft- 
ſchen Vieeconfuls, Herrn Mahelin, in feiner Gegenwart 
und im Beiſein des Herrn Regierungs⸗Canzlers, des 
Herrn Commandanten dieſer Provinz, der Herren des 
Raths und anderer Beamten und Einwohner dieſer Stadt, 
wie auch einer Menge vom Lande dabei befindlicher Per⸗ 
ſonen, mit der Ordnung, welche man von dem Eifer des 
Hrn. Oberſten von Engelbrechten, und den zu dem Ende 

von ihm beorderten Truppen, imgleichen von den zweck⸗ 
maͤßig getroffenen Anftalten der Koͤnigl. Regieruns mit 

ausiehung des Magiſtrats nur immer erwarten konnte, 
vollzogen. 

Man ſchaͤtzt den Werth der verbrannten Waaren auf 
2occcoo Athir, 

Altdorf, vom 30. Januar. 

Am Schluſſe des verfloſſenen Jahrs ſind in der Nach⸗ 
barſchaft unfrer Stadt große Lager von Steinkohlen ent⸗ 
deckt und ſofort näher unterſucht worden. Es zeigte ſich, 
daß dieſe Lager ſehr reichhaltig und die Steinkohlen ſelbſ 
von vortreflicher Qualität ſind. Die Bearbeitung der⸗ 
felben wird durch eine Geſellſchaft unternommen, und die 
von derſelben gemachten Actien finden viele Liebhaber. 
Se. Majeftät der Konig ſelbſt haben ſich mit mehrern Ae⸗ 
tien, deren jede so Leuisd or Eoftet, dabei intereſſirt. Un⸗ 
ere Gegenden find zwar keinesweges holzarm, indem das 

ebiet der ehemaligen Reichsſtadt Nürnberg nicht weni⸗ 
ger als 52000 Morgen Waldung in ſich faßte; allein dieſe 
wurden unter der reichsftädtifchen Verfaſſung übel ver⸗ 
waltet, und bedurften deswegen mehrere Jahre lang einer 
großen Schonung. Auch gedenkt die Königl. Regierung, 
nach dem vom Herrn 75 Rath von Wiebeking entwor⸗ 
fenen Plane, mehrere 1 ffe in dem vormaligen Franken⸗ 
lande theils floßbar, theils ſchiffbar zu machen, mitte 
welcher die Steinkohlen auf eine wohlfeile Weiſe in 
benachbarten Laͤnder verführt werden koͤnnen. Unſer klei⸗ 
nes Altdorf wird durch die Entdeckung der Steinkohlen⸗ 
lager und ihre Bearbeitung wieder einen Theil der Leb⸗ 


1 


haftigkeit gewinnen, die es durch die Aufhebung der Hui⸗ 
derſitaͤt eingebuͤßt hat. 0 
5 Gotha, vom 24. Januar. N 
Der Herzog von Weimar hat defohien, daß ſamtliche 
Patrimonialgerichte, in Ruͤckſicht der Art ihrer Juſtizver⸗ 
waltung einer genauen Unterſuchung unterwo⸗ en werden 
ſollen. Würden ſich erhebliche Mängel und P ichtwidrig⸗ 
keiten ergeben, ſo wird es — der ſonſt eintretenden ſisca⸗ 
liſchen Ahndung unbeſchadet — von dem Ermeſſen der 
erzogl. Regierung abhängen, in wie welt entweder die 
Gerichtsherrſchaft, oder der von ihr angeſtellte Gerichts⸗ 
verwaltet, oder beide zugleich, zur Uebertragung und zum 
Erſatz des geſammten Viſitations⸗Koſtenbetrags anzuhal⸗ 


ten ſind. 
Dresden, vom 20. Januar. 

Durch Dresden find dieſer Tage mehrere Courlers und 
Staffetten paſſirt, theils von Wien nach Berlin, theils 
nach andern Gegenden beſtimmt. 

Der Baron von Jakobi 
Preußſſche Geſandte zu Londen und jetziger Staats mint 
fer, ißt bier angekommen, wird ſich aber nur kurze Zeit 
bier aufhalten. N 

Man if jetzt mit den vorbereitenden Maaß regeln in 
dem Feſtungsbau von Torgau beſchäftigt. Es find ſchon 
Sachderſtändige hingeſandt, um die Haͤuſer zu taxiten, 
die niedergerifien und deren Sigenthümer entichädige wer, 


den ſollen. 
Es find falſche Söͤchſiſche CaſſenBllets verfertige 
worden. 


>> Aus Baiern, vom r. Februar. 

Se. Koͤnigl. Balerſche Majekät baben ſich b 
gefanpen, die vormals zu Salzburg bestandene Univerſität 

urch eine allerböchſte Entſchließung vom aßſten Nov. v. 
J. aufzuloͤſen, und an ihrer Stelle nebſt dem allda fort⸗ 
befiebenden Gymnasium ein vonſtandiges Loceum mit eis 
ner thevlogiſchen und philoſophiſchen Sektion nach dem 
Bedürfniffe des neu konſtituirten Salzachkreiſes einrichten 


u laſſen. 
. Augsburg, vom 31. Januar. 
Seit einigen Wochen if der Cdurierwechſel zwichen 
a Kabel. und Conſtantinopel durch bieſige Stadt 
ebhaft. 
Der älteſte Banquier erinnert ſich Feiner Zeit, wo in 
Augsburg ſo viele Wechſelbriefe proteſtirt wurden, als 


gegenwärtig. 
Ttieſt, vom 20. Januar. 

„Dle bier feit einigen Monaten aus Tunis eingelaufenen 
856 haben ſaͤmtlich die Erlaubaig erbalten, 
ihre mitgebrachten Ladungen auszuſchiffen und zu verkau⸗ 
fen, Dieſe beſtehen in Oel, Seife, Schwaͤmmen, Schaf⸗ 
wolle ze. Man erwartet deswegen künftig noch mehrere 
Tuneſer mit ähnlichen Ladungen. 
hut albach, vom 10 Januar. 

Der Seneral, Graf Lauriſton, Adjutant des Kaiſers, 
if bier von der Reſſe, die er gemacht, wieder einge⸗ 


stoßen. RR, 
Aus Italien, vom 18 Januar. 

Ju Florenz hatte der Praͤfekt, Baron Feuchet, am aten 
zjanuar eine Bekanntmachung in 8. Artikeln erlaſſen, zu⸗ 
olge weicher binnen 8 Tagen alles in dieſem Departe⸗ 

ment vorhandene bewegliche und unbewegliche Eigenthum 
das Englischen Unterthanen angehört, confiscirt und den 
Staats⸗Domainen zugewieſen werden ſoll. Die Maires 
der Gemeinden haben den Auftrag, ſich in die Wobuun⸗ 
sen der Engliſchen Unterthauen zu begeben, über ihr Eis 


bewogen 


Kloͤſt, ehemaliger Koͤnigl. 


entbum eln genaues Verzelchniß auftunehmen und daf. 

elbe ſofort zu verſiegeln. ſinnedmi nud dat 
; Malland, vom 23. Januar. 

Zu Ankona, wo ſich ein wohſbehaltener Triumphbogen 
des Kalſers Trojan befindet, hat man nun auch bei An- 
legung neuer Feſtungs werke die nicht unbedeutenden Weber: 
bleidſel eines Amphitbeaters gefunden, die ſeit vielen 
Jahrhunderten unter Schutt und Erde begraben waren, 

5 om, vom 12. Jannar. 

Bekanntlich war der ehemalige Kirchenſtgat unter der 
Pabſtlichen Regierung ſtark mit Schulden belaſtet. Dieſe 
find nun ſaͤmmtlich dadurch getilgt worden, daß den 
Glaͤubigern Demunengütder abgetreten wurden die voll- 
kommen den Werto ihres Quthabeng betragen. 

Lyon, vom 20, Januar. 

Durch ein Dekret vom zıfen Dechr. baden Se. Kaikerl, 
Majerär oererdnet, daß die Illyelſchen, Neapolltanlichen 
und Turkiſchen Schiffe, welche die Häfen des Mittellan⸗ 
diſchen Meerg unter dem Schuß von Licenzen beſochen, 
die Se. Kaiſerl. Majeftät ertheilt haben, zur Hälfte des 
Werths ihrer Ruck Ladungen Seldeg⸗Stoffe ven Franzö⸗ 
ſiſchen Fabriken einladen muͤſſen. Die mit Licenzen vers 
ebenen Sranzöfiichen Schiffe, die nach Häfen des Mittel 
ländiſchen Meere abfegeln, müſſen dieselbe Bedingung 
erfüllen. Die Amerikaniſchen, mit Erlaubnißſcheinen vers 
febeuen Schiffe und die Schi der Hanſeſtädte, weiche 
Lleenzen haben, müſſen ein Orittheil an Seidenwagren 
dei ihren Aus uhr Ladungen einnehmen. 

Paris, vom 29. Januar. 

Zufolge einer Verordnung St. Excellenz, des Ministers 
des Innern, iſt die Anzahl der Buchdrucker zu Parts auf 
co deſtimmt worden. Die Liſte derer, die beibehalten 


ſind, iſt gedruckt. 3 
Paris, vom 31. Januar. 

Nach einem Koiſerl. Dekret vom sten Janvar ſoll der 
Auffeher der Meublen der Krone kein Zeug, zu welchem 
Zwecke es auch ſel kaufen oder enwer den, zu welchem 
Baumwolle als erſtes Material erforderlich it. Seide, 
Wolle und Zwirn find die einzigen Materialien zu den 
Steffen, weiche in dem Ameublement der Kaiferl. Pal⸗ 
laͤſte angewenbet werden dürfen. f 

Dem berühmten Dichter Jean Paptiſte Rouſſeau ſoll 
nun zu Brüſſel ein Monument errichtet werden. 

Bruͤſſel, vom 30. Jauuar. 

Jean Baptiſte Rouſſe an, der erſte unter den lyriſchen 
Dichtern Frankreichs, ward bekanntlich aus feinem Vater⸗ 
lande exilirt, und flarb 1740 zu Bruͤſſel, wo er in der 
Carmellter Kirche begraben wurde. Dieſe exiſtict feit 
verſchiedenen Jabren nicht medr; die Aſche von Royſſeau 
ward indetz ſorgfaͤtig aufbewahrt und ſoll nun nach der 
Kirche Notre Dame des Vicroires du Sablon verſetzt 
werden. — — 

ende, vom 28. Januar. 

Wie man verfichert, foll fünftig jeder Schiffer in der 
ten und ziſten Mliſtalt⸗Diviſion, welcher Communika⸗ 
tionen mit Enoland befördert, fo wie feine Mitſchuldigen, 
einer Militair Commiſſion überliefert werden. 

Dorfen, vom 2. Februar. 

Der noch übrige Theil der Herzogl. Arembergiſchen Län 
der, deſtehend in der Grafſchaft Recklingbauſen, if nun⸗ 
mehr zum Großherzogthum Perg geſchlagen und derelte 
im Namen Sr. K. K. Majeſtät von Frankreich von Berg 
foͤrmlich in Beſitz genommen worden 

„ Amſteidem vom 2. Februar. 
Das Seſetz über die Confeription IR nunmehr auch In 


* 


den Departements von Holland publleirt worden. Alle 
lunge Leute, die im Jahre 1791 gebohren find, müſſen 
ſich zur beſtimmten Zeit einjeichnen laſſen. In eſſen 
wird in der Puelikstion verfprochen, daß noch nicht ſebald 
von den Hollaͤndern Gebrauch gemacht werden fol. 
Nach einem Beschluß Sr. Durchlaucht, des General: 
Deuverneurs, ſollen die Hekändiſch⸗Deutſchen Inaeliten 
alle Rechte der übrigen Franz. Unterthanen genießen. 
Durch ein Kaiſerl. Dekret vom arten December find 


alle Stapelrechte und Adgaren auf dem Rhein im ganien , 


epartement der Rhein⸗Mündungen aufgeheben. An 
Ihrer Stelle foll die Schiffabrts⸗Oktrol treten. 

In allen Primaisfchulen werden Framsoͤſiſche Sprach⸗ 
meiſter . 3 Kae 
openhagen, vom 2. Februar. 

Es iſt wohl * re Como dlenbillet zu elner 
Vorſtellung auf dem hieſigen Theater ſoviel bezablt wor: 
en, als für dasjenige, welches die biefige Bürgerbemaſſ⸗ 
nung zur Benefiz Vorſtellung fuͤr die Gefangenen in Eng⸗ 
land nahm, indem ſelbiges mit 4287 Rtblrn. bezablt 
murde. Auch ſenſt wurden mehrere Plaͤtze ſehr hoch, z. 

. von Er. Excellen, dem gebeimen Coyferenzrath, 
Grafen Roſenerone, mit 600 Rthlrn. und von der Manns 
ſchaft des geſtrandeten Kepers Danneſklold mit 280 

thin. bezahlt. Die Einnahme dieſes Abends hat 12000 
Rthlr. betragen. f 

Durch ein Schreiben des Kammerherrn, Barons de 
Schubart, zu Livorno, hat man die Nachricht erbalten, 
daß die Doktoren Koes und Broͤndſted auf ihrer wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Reife Ende Oktobers gluͤcklich in Conſtantino⸗ 

pel angelangt waren. 
. Taganrog, vom 29. Decbr. 

Die Prämien, welche Se. Meiekät, der Kaiſer Alexan⸗ 
der, feinen Unterthanen für die deträch tlichſten EiſenEin⸗ 
uhren in hieſigen Hafen bewilligt, baben den erwarteten 
15 im Jahte 1810 iſt gegen eine Million Pud an⸗ 
ekommen. 5 

Zuerſt werden die Sibiriſchen Waaren in Pakln auf 
der Kama ohne die geringe Schwiertakeit in die Wolga 
zeſäbrt und aus diefer in den Don bis Taganrog. Auf 
dieſem neu eröfneten Wege if die Fracht außer mäß g, 
wodurch dei uns eine der Handlung vortheilbafte Eonkurs 
ren dieſer 8 ht. no 

etersburg, vom 28. Januar. 

Der Major Tſchekmatew von der Moldauiſchen Armee 
befindet fich in Moscau auf Urlaub, und erregt die Auf⸗ 
merkſamkeit des Publikums. Bei dem erſten Angriff un⸗ 
erer Truppen auf Ruſchtſchuk ſprang er auf den Wall der 
Feſtung, wo er von einem Janitſcharen gerade unter dem 
Auge verwundet wurde, und in den Graben fiel, in wel⸗ 
chem er einige Zeit, ohne fein Bewußtſeyn zu verlieren, 
lag. Als darauf die Türken in den Graben giengen, er⸗ 
ef, ihn einer bei den Haaren und hob bereits fein Meſ⸗ 
er empor, um ihn den Kopf abzuſchneiden; in dem Au 
genblick fiel ein anderer Tuͤrke ſeinem Kameraden in den 
Arm, und erhielt ihm das Leben. Dieſer nohm ihn ſo⸗ 
dann auf ſeine Schultern und trug ihn in die Feſtung, 
wo er frenndſchaftlich 77 ihn ſorgte, und einen Wun 
arzt, einen Juden, herbeiholte, der aber die Wunde deſ⸗ 
elben ſehr üngeſchickt zuhellte, fo daß auf immer große 

arben als ein Denkmal diefer großen Heldenthat nach⸗ 
geblieben find. Hr. Tſchekmarew fand in feinem Retter 
einen Freund, von den innigſten Gefühlen der Liebe und 
die Mitleidens gegen ihn beſeelt. Er war Koch bei dem 
Paſcha von drei Roßſchweifen, der in Ruſchtſchuk kom⸗ 


+ 


mandirte. Als darauf dieſe Feßtung fich unſerm Heere ers 
gab, wünſchte er ihn auf eine würdige Art zu belohnen, 
allein dieſer großmuͤthige Freund nahm nichts an. 


Die Papier⸗Manufaktur 17 Commerfienraths Olchln, 
nahe bei St Petersburg, liefert jetzt jährlich 25000 Ries 
allertei Pa ierſorten und von vorzüglicher Güte. Auch 
— Herr Olchin su gan vorzuͤgſche Politurpappe zu 

uch verfertigt und kann fie in geböriger Meng liefern. 
Visber wer man genörbigt, dies Fabrikat vom Auslande 
zu verſchriben. Der Minifter-Eoliege des Innern, Herr 
von Koſadawlem, welcher ſich mit befonderer Sorgfalt 
die Beförderung der Manufaktaxen im Reiche angelegen 
fein läßt, bat Sk. Kuſerl. Majeftäi die Proben davon vor⸗ 
geleat, und Se. Majeftät baben dem Commerzienrarh 
Olchin den Wladimir Orden der tem Claſſe ertbeilt, 
und zugleich durch den Herrn von Koſadawlew den Befehl 
zu erleſſen geruht, daß kuͤnftig in allen Minifſerial⸗De⸗ 
partements und in allen Kanzleien im Reſche nur inlan⸗ 
diſches Papier gebraucht werden ſoll. 2 


Bermifchte Rachrichten. 
Daͤnnemack bat feine in Frankfurt a. M. verfallenen 
Kess. s de tetz der Zeitumſtaͤnde, richtig 
ahlt. 


Der Dichter Werner, Verfoſſer der Weihe der Kraft, 
fol in- Rom zur Katholiſchen Kirche übergegangen fein. 

Man meldet aus Hamburg, daß daſelbſt eine große An⸗ 
zahl Einwohner aus den vereinigten Departements von 


allen Klaſſen und Ständen ankommen, und das hier ein 


großes Gewühl herrſchte, da dieſe Stadt die Reſidem des 
eueral- Goupernements und der poviſoriſche Sitz aller 
oritäten iſt, wobei fie nothwendig viel ewinnen muß. 
Man erwartet daſelbſt den Fuͤrſten von Eckmuͤhl jeden 
Augenblick. 

Der Wefiphälifche Moniteur theilt aus der Allg. Zei⸗ 
tung eine Nachricht über Smirna aus Malta mit, der zu⸗ 
ſolge der Senator Lucian Bonaparte daſelbſt in Begriff 
war, auf einer engl, Fregatte nach London abzugehen. 

Pitt erklaͤrte 1788 Forens Behauptung: Der Print 
von Wales ſey der geborne Regent, für Hochverrath⸗ 
und verſicherte jeder Mann in England habe gerade fo 
viel Recht zur Negentſchaft als der Prinz. Das Parle⸗ 
ment widerſprach dieſem Grundſatz nicht, der auch wirk⸗ 
lich in der engl. Geſchichte unbewahrt iſt. Denn als Heine 
rich VI. 1421 einen Monat alt, den Thron beſtieg, führte 
keiner der Prinzen vom Geblüte die Regierung, ſondern 
die Herzoge von Bedford und von Gloceſter. Eben fo 
ſtand der ı2jührige Eduard V. (1483) anfänglich unter der 
Leitung ‚feines Mutter Bruders, des Grafen Rivers; als 
lein der Vaterbruder bemaͤchtigte ſich diesmal bald der 
Regentſchaft und daun des Throns, den er unter dem 
Na Richard IM. beſtieg, und feinen Neffen hinrichten 
i 


ef. 

660 Wuͤrtembergiſche Militairs, aus den an Baden abs 
getretenen Diſtrieten gebuͤrtig, ſind entlaſſen worden. 

In dem diesjährigen Schwediſchen Hofealender find der 
vormalige König Guftav IV , Adoleh und Prinz Guſtap 
nur unter den Seraphinenrittern aufgeführt. Nachrich⸗ 
ten aus Schweden zufolge, hat ſich Guſtav Adolph in 
England geweigert, von dieſem Lande, deſſen Alllam ihn 
bei ſeiner Sinnesart um Krone und Seepter brachte, eine 

enfion anzunehmen, indem er blos von den Renten ſei⸗ 

es Privatvermögens leben will. 


Publikandum, 
die Veraͤuſſerung von Zabelsdorff und Buchholz betreffend. 
Es it dem Publiko ſchon vor einiger Zeit bekannt gemacht, daß das Vorwerk Zabelsborff 
Amts Stettin, parzelirt und veräußert werden ſolle. Das Vorwerk Zabelsdorff behalt nach der Par⸗ 
zelfrung noch an Acker = 5 573 Mrg. 26 [JRuth. 
6 — 


= Gärten > 5 EEE 
Koppeln und Feldwieſen S 
z zmweiſchnittigen Oderwieſen 10 -—— 
⸗uſchnittigen jährlichen Wieſen 
an der Oder * * 8 — 120 — 
« wüftem Lande = „ Rn ER 
= Wege, Triften re. 32 — 116 — 


in Summa 761 Mrg. 125 LiMuthen, 
oder as Hufen 11 Morgen rag URuthen Magdeb. 


Die mit demſelben bisher zu ſammen genutzte Schäferei Buchholz, hat innerhalb ihrer Grenyeg 
an Acker = = = „fia Morgen Sı [IRuthen. 

dnn Gärten "I EN og > — 150 — 
an Feldwieſen und Koppeln * 112 77 — 
an wuͤſtem Lande und Huͤtung . 216 — 139 — 
an Wege, Triften ze. 's Pr 4 — 161 — 

— —— m .. 

i N ' 376 Morgen 48 [IRuthen, 
und außerhalb ihrer Grenzen noch Oderwieſen e Ir 


8 alſo in Summa 457 Morgen 19 [IRuthen. 
oder 15 Hufen 7 Morgen 19 [INRuthen Magdeburgiſch. 5 i 

Da Buchholz mit den noͤthigen Gebäuden verſehen iſt, fo fol es fin ſich allein veraͤußert, und 
von Zabelsdorff getrennt werden. Es Können jedoch auch Zabelsdorff und Buchholz, wenn es die Er⸗ 
werbluſtigen wänfchen, zuſammen bleiben. 

Der anſchlagsmaͤßige Ertrag iſt incl. der Jagdnutzung von Zabelsdorff 1023 Rthlr. 3 Gr. 
20 Pf., und von Buchholz 254 Rthlr. 3 Gr. 5 Pf. 8 

Zabelsdorff liegt eine Viertel⸗ und Buchholz eine halbe Meile von Stettin. Buchholz hat 
guten, und Zabelsdorff vorzuͤglichen Boden. ; 

Demnaͤchſt kommen folgende von Zabelsdorff abgeſchnittene Parzelen beſonders zur Veräußerung, 


Als; 1) Die Neuendorffſche Wieſe von . 4 Morgen 104 [IRuthen. 
. 2) Die Kuͤchenwieſe = 5 ce — i 
3) Die Treuelwieſe von P 1 


4) Die rn ir 3 von . 5 — 7 — 
ie Grabowſche Wieſe B. von P — 162 — 
> 2 5 5 Bi ſub No. 2 — f. an der Oder liegen und 
c) zwanzig Parzelen von 3 bis einige zwanzig Morgen vor dem Anklammer 
Thore der Stadt Stettin belegen, welche ſich zu Garten und kleinen 
ö Acker⸗Etabliſſements gan vorzuͤglich eignen. 5 
Zum Verkauf oder zur Vererbpachtung aller dieſer Grundfiicke, ſtehet der Termin auf den 
zoſten und zzſten Febtunr an, und wird in der Stadt Stettin auf dem Schloffe in den Zimmern der 
Koͤnigl. Regierung abgehalten werden. 5 
Am göſten follen die Parzelen und am ezſten die Vorwerke Zabelsdorff und Buchholz ausge- 
boten werden. f 
5 Die Anſchlaͤge und Bebingungen Finnen vor dem Termine täglich in Stargard in der Regiſtra⸗ 
tur der Koͤnigl. Regierung und in Stettin auf dem Schloſſe in den Regierungszimmern bei dem Re⸗ 
sierungs⸗Sekretair Kiſtmach er eingeſehen werden. Signatum Stargard den ısten Januar 1811. 
; ' Koͤnigl. Preuß, Regierung von Pommern. 


Aufforderung. 5 

In eines jeden Unterthanen Brust ſſt ein Deukmal an 
unſce bochverehrte Königin durch Ihre Tugenden und ers 
babenen Eigenſchaſten tief gegründet. Auf welche andre 
Art kann ſolches auf unſte Nachkommen edler übertragen 
werden, als durch die Luiſen⸗Stiftung — eine Anſtalt 
zur Erweckang aller der Vollkommenheiten, welche unſre 
verklaͤrte Königin in dem hoͤchſten Srade befaßt — 

Wir fühlen uns durch den Auftrag, die Beiträge zu 
dieſer Bildungsanstalt von den Einwohnern Stettins ein⸗ 
sufammeln, und dadurch zu den edelfien Zwecken mitwir⸗ 
ken iu können, auf das innigſte gerübrt, und fordern den 
für das Gute wahrhaft empfänglichen Theil unſter Ein: 
wohner auf, die Beiftener nach ihrem Vermögen au den 
Herrn Oberbuͤrgermeiſter Kirſtein dis zum zten März, wo 
die Unterzeichnungs⸗Liſte geſchloſſen werden wird, abzulie- 
ern, und zugleich zu befimmen, von welcher Ait der 
Beitrag fein — 105 erh 

1 ereignete l 
43 häbrli er Beitrag für die Anftalt überhaupt, 
3) Kan, Unterhaltung einer Zoͤglingsfreiſtelle 
usbeſondere, 
4) Aae Unterſtuͤtzung, woruͤber die Bekauntma⸗ 
chung wegen dleſer Anſtalt vom azſten Decem⸗ 
der v. J. das Nähere enthält. 
Stettin den aten Februar 1811. 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermelſter und Rath. 
— —— V — —: b Wü — 


Todesfälle 


Den Tod meines fiebeniährisen Sohnes Theodor 
zeige ich meinen Freunden an, und bitte Sie, mich mit 
allen Verſicherungen ihres Beileids, fo wie für die 
2295 Zeit . Gefcäfts-Angelegengeiten iu 

onen. ettin den 13. Februar 1811. > 
; Zitelmann, Hoffiskal. 


— — x 

Das nach langem Leiden, am zoten dieſes erfolgte Ab⸗ 
leben, des penſionirten Regiments⸗Quartiermeiſter Johann 
Friedrich Weiland, zeigen wir mit Wehmuth erfuͤll⸗ 
tem Herzen unſern geehrten Verwandten und Freunden, 
gu ergebenft an, und verbitten, überzeugt ihrer guͤtigen 
1 jede Beileidsbezeugung. Stettin den raten 

ruar 1811. € 

Die Wittwe Weiland geborne Engelbrecht 
und deren Kinder und Schwiegerſohn. 


Publik an dum. 


Das tum Hintervommerſchen Domalnen⸗Amte Bubli 
geboͤrige Erbpachts⸗Vorwerk Oberſchaͤferey, foll zu He 
rien d. J. im Wege der öffentlichen Lieitation verkauft, 
oder vererbpachtet werden. An Grundſtuͤcken gehoren dazu 
auffer den Wohn und Wirthſchofsgebaͤuden: 

499 Morgen 134 [IR. Acker. 
77 Morgen 102 IR. Wieſen, 
1 Morgen 135 [IN. Koppeln, 
2 Morgen 35 [INR. Gartenland, 
welche größtentheils mit den Grundſtuͤcken der Stadt Bu, 
—9 in Communion liegen. Der Lieitatlons⸗Termin ift 
auf den roten Maͤrz d. J., Vormittags um 10 Ubr, 
angeſetzt, und wird auf dem Amte Bublitz durch den 
eren Reglerungsratb Meinike abgehalten werden. Die 
Veraͤnſſerungsbedlagungen, der Anſchlag und das Ders 


meſſfungs⸗Regiſter können ſowehl auf dem benannten Dos 
malnen⸗Amte ols in der hiefisen Finam⸗Regiſtratur jeder⸗ 
zeit durchgeſeden werden. Stargard den ayften Januar 
1811. Koͤnigl. Preuß. Reglerung von Pommern. 


Veraͤuſſerung der Vorwerker Siede, Kloſter⸗ 
Schloß und Berggurh Amts Bernſtein. 
Ju Verfolg des Avertiſſements vom aofien v. M. und 
ſahres wegen Veraͤuſſerung des zum Amte Bernſtein ge⸗ 
hoͤrigen Vorwerks Siede, wird hiemit bekaunt gemacht, 
daß an den zu dieſem Behuf auf den sten März a. c. an⸗ 
geſetzten Termin auf dem Vorwerk Siede, zuvor das 
ganze Amt Bernſtein, beſtehend aus den 3 Vorwerkern 
Kloſterguth, Schloß und Bergguth und Vorwerk Siede, 
zur Lieitation geftellt, und demnächk erſt auf das Vor⸗ 
werk Siede, und ſodann auf den 7ten und sten März, 
und zwar den zten auf das Vorwerk Kloſterguth, und 
am sten auf das Vorwerk Schloß⸗ und Bergguth, ge 
boten werden ſoll. Das Vorwerk Kloſterguth beſteht aus 
1069 Morgen 95 [IN. Acker, 
137 Morgen 69 R. Wieſen, 
20 Morgen 47 [IR. Koppeln, 
6 Morgen 14 [IR. Gartenland, . 


in Summa 1233 Morgen 45 (IN. 

Mit derfelben ift die Ausübung der mittleren und niede⸗ 
ren Jagdgerechtigteit, fo wie die Fiſcherey auf ſaͤmtlichen 
bisher zu dieſen und dem Vorwerk Schloß⸗ und Berg⸗ 
guth gehörigen Seen verbunden. Die Gebäude find zu 
25,363 Athlr. 13 Gr. durch Sachverſtaͤndigen abgeſſchaͤtzt 
und werden exel. der Brauerey⸗Gebaͤude unentgeldli 
mit überlaffen. Das Königl. Inventarium beträgt nach 
der Taxe 1624 Neth. 19 Gr. 8 Pf. Das Vorwerk 
Schloß⸗ und Bergguth beſteht aus 

870 Morgen 64 [R. Acker, 

38 Morgen SS [IR. Wieſen, x 

37 Morgen 162 [IR. Brei Huͤtungsbruͤcher, 


u sa 5 


so Morgen 128 [IR. Dreſchacker, . 
33 Morgen 100 UR. auſſerhalb der Feldmark lie⸗ 
gende Wieſen, 
6 Morgen 43 IR. Gartenland, 
1037 Morgen 12 (IR. 
Dieſe Grundſtuͤcke follen entweder im Ganzen oder in 
einzelnen Porcelen verkauft oder vererbpachtet werden, 
der auf jedes einzelne Stück haftende Eauon iſt nach wirth⸗ 
HL, en ausgemittelt. Der Werth der Ge 
baͤude, welche bey Veräuſſerung des Vorwerks im Gan⸗ 
ien unentgeldlich mit überlaflen werben, iſt zu 7600 Rthlr. 
2 Gr. so Pf. abgeſchaͤtzt; und das Königl. Inventarium 
beträgt nach der Taxe a Rthle, 18 Gr. 


N Die ſpeciellen 
Veräuſſerungsplaͤne und 


edingungen ſind ſowohl in der 


Registratur, der Königl. Reglerungs⸗Finanz⸗Deputation 


allhier, als auf dem Amte Bernſtein einzuſehen. Köͤ⸗ 
nigsberg in der Neumark den 16. Januar 18117. 
Koͤnigl. Preuß. Regierungs Finanz Deputation 
von der Neumark. 


Oeffentliche Vorladung. 


Auf den Antrag des Rigierungs,Anwalds, Namens der 
Köntgl. Preuß. Dommerſchen Aesterupgs, Haupt» Eaffr, 
wird der ausgetretene Cantoniſt Kechsmat Michael Hein⸗ 
rich Radeloff aus Grof Steppitz biemit aufgefordert, uns 
gfännit ie die Königl. Preuß. Lande zurückinkebreu, und 
fi wegen feines Austritts beym bieſigen Ober,Landesge⸗ 
side don Pommern binnen Zwölf Wochen, ſpäteſtus 


aber en dem anf den sten May 18 11, Vormit gos um 
Zehn Ubr, vor dem Herrn Ober, Lanbesgerichte⸗Referen⸗ 
darlas Bein als Deputirten anderaumten Termine zu vers 
antworten. Bey feinem Assdleiden wird gegen ibn auf 
Eonfistarion feines fämtlichen Vermögens erkannt, auch 
wird er aller künftigen Anfälle deſſelben veriufig erklart 
werden. Stettin den 1yten Decpr. 1810. 
Königl. Preuß. Ober Landesgericht von Pommern. 


Oeffentliche Vorladung. 
Dle cn des De Carl Barckow, welcher fich 


um Jobanni 1809 beimlich entfernt, Warte Regine Wis, 


der ju Ober Carls bach, biefigen Amts, dat wider denſel⸗ 
den die Trennung der Ede nachgeſucht, und es wird das 
dero der Entwichene biemit edictalicer und in der Art 
vorgeladen, ſich innerdald 3 Monatden, ſpaͤteſtens aber 
in dem auf den sten März künktigen Jabres, Vormft⸗ 
tags um 9 Ubr, birrfeld angelegten Termine entweder 
in Perſon oder durch einen mit binlaͤuglicher Ipſtroetion 
und A verſebenen zulaͤßigen Bebellmächttaten in 
eſtelly n, und der weitern Verbandlung mit der Klaͤger n, 
525 feinem Auſſenblelden aber in gemiziigen, daß ote Ede 
in contumaciam gefrennt, und er für den ſchal ian Theil 
erkannt werden wird. Amt Frlebrichswalde den 10 Decbr. 
1810. Könkal. Preuß. Pommerſches Juſliamt. 


Sausverkauf nebſt dazu gehoͤrigen Grundſtuͤcken. 

Bebufs der Auseinanderiegung der Erden, ſollen nach⸗ 
ſtehende, zum Nachlaß des verlorbenen Boddenſabrer Frle⸗ 
drich Kruſe gebörige Grundſtuͤcke, als: 

1) ein auf der Votſtadt Wieck belegenes Wohnpaus 
. nebß Zubehör und Hanswieſe, taritt zu 1010 

2) ein —5 Land deb der Lobmudle von 140 UI. , 


28 tbir., 

3) ein Ende Land bey der Zohmühle von = Morgen 
126 [IR, 100 Rtblr.. > 

4) ein Ende Land von 1 Morgen 5 (JR., 45 R., 

5) eine Ihnenwieſe von 5 M. 1283 UIR., soo Rthlr. 


12 Ge, 5 
6) eine Ibnenwieſe von 7 M. 44 [I N., 800 Rthlr., 
7) ein Garten an der Iduna, 10 Kıdir., 
in Termine den aten Mär: c. allgter auf der Gerichts; 
Rabe, des Vormittags um 9 Uhr, öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden; u welchen Koufluftige hier 


dach eingeladen werden. Gohnew den aten Fedruar 
1817. x ; Köniel. Preuß. Stadtgericht. 


Mühlen verkaufs Anzeige. 

Müblenpackte Rück aand hal ze. ſollen vie derden, dem 
Müblenmeiser Zühiche eizentbümlich zugehörenden kleſi⸗ 
gen Bindmitolen, ein Gallertebollander von einem Weitz. 
und einem Roggengang und mit Stampfen und eine Nock⸗ 
müble von einem Mabl, und etvem Grappengang, mit der 
ibnen erbpaͤchtlich an klebenden Muͤblengerechtiskelt, mit 
Mob und Wirtbichaftsgeoduden, hefesend in einem 
Wobndanſe, einer Scheune und einem Stall und mit 
5 Magd. Moruen 42 [IRatden Landung Incl. der Hef, 
und Bauſtelle, in denen auf den ıfen Februar, ſten April 
und den iſten Aunit künftigen Jabres anſtebenden Terwi⸗ 
nen in bleſiger Gerichtsgube an den Melſtbtetenden öffent⸗ 
lich verkauft werden. Der Ertragsweith bevder Müdlen 
iR nach einer gerichtlichen Taxe auf 4166 Rihlr, 16 Gr. 
deltmmt worden. Dieſe Taxe ſowohl als auch die Kaufs⸗ 
bedingungen find dem allbler afftairten Subpaßations, 
patent in beglaubter Abſchrift beygefuͤst und konnen auch 


Rtbit., . 


guſſer dem in unſerer Reglcratue iu Jeder Zelt nachgeſe⸗ 
ben werden. Der Ballertebolländer e n vor 7 — 
Jab abgebrannt, wird Indeffen im fo fern als erifient an⸗ 
geſeben, da Dafür die Fenet⸗Caſſen Veigürlgung auf dem 
Amte biefelbä zam Theil. für den Wiederaufbau bereit 
liegt, zum Theil aber ſchon zur Anſchaff ug des Baur 
doltes verwandt IR, fo wie denn anch die Möble ſckon 
unter Aafſicht des Amts im Ban befangen Tl. Kauflar 
lige werden aufgefordert, ſich zar Aogebung ihrer G bote 
in den onſtebenden Terminen, beſonders in dem letzten, 
einzofinden Auf @ebote nach dem Irgien Lermin kenn 
and wied wide refl:etiie werden. Zoglelch meiden alle 
ur bekannte Kealpfätendenten biemit amfaelordere, ihre 
Anfprüche in dem letzten Lieltetlons, Termin an und aufirs 
füdren, midrigenfals ihnen Damit fü immer ein Btills 
ſchwelg en auferlegt werden wird. Gtepnig den zoßen 
November 18.0 
. Köntal, Preuß Bommerſches Domalnen-Tuhkı Amt. 


: ABrusverfauf 

Bey dem Stactgericht zu Greiffenvagen If, auf den 
Antrag eines depotdekarſſchen Glautizere, das Wohnhaus 
der Schuhmacher Rleblſchen Eheleute fub Ne 19 in ber 


Baußraß⸗, mit der Tax von 1839 Riblr. 2 Or., welche 


in bieſtzer Regieratur näder eingeieben werben kenn, 
sum öffentlichen Verfauf geſſellt Bietungs Termine find 
auf den ısten Januar, den ısten Februar und den asftem 
Mari k. J., jedes nabl des Vormittags um Eilf Udr, in 
bieflver Gertchtsäube angtſetzt, und werden Kauflunige 
aufgefordert, ſich vorsüslich in dem letz en peremtoriſchen 
Telmis einzufinden and idr Gebot zn Peotecol za geber, 
auch wenn ſolches annebmlich befunden wird, den Zu⸗ 
ſchlas su gewarttzen. Greiffenbagen den 2zfen Novdr. 
1810 Das Stadigeticht. 


Theerofen, verpachtung. 

Der Theriofen zu Zopbendeck, woe ſich nicht upbe⸗ 
deutende Wieſen und Hütnngen befinden, wird zu Wal⸗ 
purgis bieſes Jahres vachtlos. Mir baden zur anderwei⸗ 
tigen Lleitation deſſel “en einen Termin auf den ıflen 
März diefes Japtes Vormittags dlsſelbß angeſetzt, and 
Tabea all Pochtußige ein, ſich ſodenn bier einzufinden, 
* et un den 1 Bhenen onterrichter nd, 

t ent abzugeben, un en Zuſchlag A 
Send an ben 18e Fal ber 8 9 zu erwarten 

Die Gevettern von Ramin. 
Guthsverpachtung. 

Das eine Meile ven Corlin belegene Gurk Rabbuhn, 
fol! in Termins den 27fien Februar dieſes Jabres nebſt 
vollſtaͤndigem Juventario, öffentlich an den Meiſtbletenden 
verpachtet Bar fo wie auch das dafelbft befindliche 
Herrfchaftlihe Wohnhaus nebſt Garten, und (erden 

aher etwanige Pachtliebhaber diermit eingeladen, in ob⸗ 
gedachtem Termin ſich zu Rabbuhn in dem Herrſchaft⸗ 
lichen Haufe einzufinden und ior G. bot abzugeben, und 
können die etwanige Vachtbedingungen bei dem Königl. 
5 e 5 auf Podauz und 
unterzeichneten Geri alter jederzeit ei 

werden. Eoͤrlin den 5. Febr. 1311. Wai nes 

Die Patrimonial zum zu Rabbuhn. 

acke. 


Bekanntmachung. 
Bey meinem Gutbe Dargeslaff, unweit 


der Rega Treptow an 


belegen, bin ich willens eine Windmühle bauen 


iu laſſep; welches ich, der Dorfarits des Ediets vom 
agen October 1810 wegen der Muͤdlengerechiigkeit S 6. 
gemäß, diermit bekannt mache. Roman den aten Febr. 
1811. von Wrichen. 


Bekanntmachung. 

Da die Erden des bier verſtorbenen Keſeges und Dos 
mafnenraihs Schönjahn den Nachlaß deſſelben unter ſich 
S daben; fo mache ich, als Execuror teſtamenti des 

erſtorbenen, dies bierdurch Öffentlich bekannt, um da⸗ 
durch etwanige unbekannte Erofchaftesläubiger, nach Bors 
ſchrift des Allgemeinen Landrechts Theil 1. Titel 17. 
F. 147. und der Allgemeinen Gerichtsordnung Theil 1. 
Titel 2. §. 123, zu verpflichten, jeden der gedachten Er⸗ 
den in feinem gewöhnlichen Gerichtsſtande, und auch nur 
auf feinen Antheil in Anspruch zu nehmen. Sterein den 
5. Febr. 1811. Der Sber⸗Landesgerichts⸗Rath 

Schultz. 
; vorwer k 

fo verkauft oder vererbpachtet werden foH, 

Das Vorwerk Loutfenbof den Rackit, 1 Melle von 
Sülgow und a Mellen von Wolin und Stevenitz bele⸗ 
gen, fell, aus dewegenden Gründen, verkauft oder vererbs 
pachten werden. Kauffuſtige können die naͤderen Bedin⸗ 
gungen den der Herrſchaft zu Klein⸗Weckow, oder bey 
dem Jaspeter Roſenpagen zu Nackt erfahren. Dorldufig 
wird bemerkt, daß beo demſelbes, auſſer auten Wobn⸗ 
und Witthichaftsgedänden, an ado Magd. Morgen Acker, 
rg find. Morgen Wirfen, nebſt guter Hürung beffnds 


Zolzverkaufsanzeigen. 

Es ſollen gemäß Verfügung einer Köwtal, Hochverord⸗ 
neten Regierung von Westpreußen vom 8. Noobr. a. pr.. 
Ein und lwantia Stück kienen Schiff waſten von 66 dis 
68 Fuß R. elnländiſch lang und 14 bis 1s Zoll anf dem 
Wipe fark, ia den Revieren des Folſtberltis Berept, 
per modum lieitarionis, öffentſich verkanſt werden. Hlırın 
Rede ein Bletungstermin auf den 18ten Februar a. o. im 

orkamt Berent in der Dieufwebnuns des Königl. Dorrs 
arſter Herrn Schaller um neun Ubr Vorgens an; warum 
Kauflufige eriacdı werden, ſich einfinden, ibr Gebot an 
den Comm ſſarins, Forfimeiſter Hirffeld, abingeben, und 
ſollen dieſe Maſten dem Merfibierendbleibenden, unter zu 
verboffender doben Genebmiaung, iugtſchlagen werden. 
Kaufflebbaber können dieſe Hölzer, wenn fe ſich deshalb 
ben dem Königl. Berentſcher Berittsoberförger Herrn 
e nun 5 vorher drſeden. Schöneck in 

ehprenßen den zoſten Jannar 71. 

Koͤnſgl. Forſtmelſterlich ts Ofſtelum. 
Hirſchfeldt. 8 


Am asien Februar c., Vormittags um Debn Ubr, ſollen 
folgende Holtſorten aus anfern Stadtforſten, Öffentlich am 
den Meifibierenden verkauft werden: 
1) 770 Stück noch auf den Stämmen lebende Bienen 
Sagedlöcke, von ao bis 24 Fuß lang, 13 bis 15 Zoll 
fark im Zapf 8 

a) Ungefähr soo Faden gutes, jedoch noch nicht ges 
ſchlagenes büchenes Klobenboln die Klode in iwer 
Fuß lang, und der Kaden 8 Fuß boch, 7 Fuß breit. 

3) 926 Faden vorzüalich gutes ellen Klobenbrenndon, 
die Klode 3 Fuß lang» der Faden 7 Fuß doch, 
7 Sub breit, und 


4) 135 Faden elſen Knüppel Breundolt von gleicher 
Länge, Höbe und hir als das e eg 
Dleſes etien Hon if dicht am Idnaffuß aufgeſetzt, und 
kann dadet mit leichter Müde und wenigen Kofen weiter 
gebracht werden, in welchem Zransport hier am Orte 
feish Fahrienge gegen billige Koen zu haben ſind. Je⸗ 
dem zadlungsfäbigen Kaufluſtigen, wird dies mit dem Be 
merken hierdurch bekannt gemacht, daß der Verkauf die⸗ 
ſes Hold auf Verlangen im Ganzen auch i Meinen 
Quantitäten geſchehen wird. Goll ow den gten Febr. 
1811. f Der Magliſtrat. 


Es ſoll am i4ten März c. dis irgend um 9 Hör, 
in Haſſendorff dey Rietz in der Neumark eins agſebsliche 
Quantitdt Wableſchen, gegen leich haare Bezodlung in 
Eonrant, im Wege der Execuiton, gerichtlich an des Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden, mon untereichnere Krets⸗ 
JuſtiCommiſſton die Konfiuktgen mit dem Bemerken 


" biemit etaladet, daß die Nutzelchen grͤßtentbells zu Blase 


ken, der Reß ader zu Nutzbolz quallicite find, und in 

den Haſſenborffer Forſtresieten nahe au der flöß daten 

Drage eden. Aus wald den zıler Jannat 181. 
Koͤnigl. Neumaikſche Kreis Jaſtn Comm iiflon. 


Setreide Auction. 
In der Wohrans dis unterzeichneten Commiſfaril fol 

len am ıflen März d J., Vormittags 9 Uhr, 

1) 57 die 60 Scheffel Rogden, und 

2) 200 Scheffel Hater, Berliner Maaß, 
öffentlich am den Meifsiztenden, gegen gleich baare Be⸗ 
jahlung in kUngend Goarant. verkauft werden; welches 
Koufufiigen: mit der Bemerkung bekannt gemacht wied, 
daß die Proben aler Getreidearten täglich bey dem Unter⸗ 
ſchrtebeyen in Augrnfhein gen ummen werden können. 
Cammin den other Jauuar 181. 
Sturm, Koͤnigl. Stadtzerichts⸗Aſſeſſor. 


100 bis 200: Rihlr. Belohnung. 

In der Nacht vom ıflem zum aten d. M. find mlttelſt 
Etdiechung mehrerer Thüren des Rathbanſes, aus der 
gerichtlichen und vormundſchaftlichen Depofiten: , fo wie 
aus der Cammerer⸗Caſſe 341 Nible. 3 Or 3 Pf. und 
2 ſilbrene Eßlöffel, geielchnet J. W. den 9. Novdr. 1753, 
G. J. und F. R. 179% auch ein Theelöffel, geseichnet FR.» 
gehoblen worden. Wer uns den Tdäter anzeigt, erhält 
eine Belohnung von 25 Rthlr., wird aber die Hälſtel der 
entwandten Summe gerettet, fo bekoͤmt er 100 Neblr. 
und wenn medr als die Hälfte gerettet wird, 200 Rtblr. 
Sourant als Beiohnung ſogleich, wie anch nur ein Thaͤ⸗ 
ter zur Haft gedracht worden, und wenn es verlange 
wird, ſoll auch der Nadme des Anzeigers vetſchwiegen 
bleiden. Greiffenzagen den Aten Febr. 1811. 

Koͤnigl. Preat. Stadtgericht. 


. AuctionssAnzeigen in Stettin. 

Am 20. Februar dieſes Jahres und den folgenden Nach⸗ 
mittagen um 2 Uhr, werde ich mebrere der verwittweten 
Madame Veith uſen jun. aeborne Sandow zugehörige 
Effeeten, als: ein mabagoni Fortepiano von Lummert 
in Berlin de 1803, zwei moderne mabag n Seeretaire, 
mehrere mabagoni Commoden und Tiſche, Kleider Com⸗ 
moden von Virnbaum und Elfenbolz, Kleider- und Weise 
jeugfpinde. von Elſenboll, ein Sopba nebſt 12 Stühlen, 
von Birnbaumbolz, andere Sophas und Robrkühle, ein 


umbagont Buffet, eine mahagoni Damen⸗Toilette, große 
un) Kinderdettſtellen, Kuͤchenſchraͤnke und Geraͤtbſchaften, 
Kayence, Kleldungsſfuͤcke, meerſchaumne und porzellaine 
Pfeifenköpfe, zum Theil mit Silber beſchlagen, illumlnirte 
uad ſchwarze Kupferſtiche in Rabmen und mehreres Haus⸗ 
gerathe, gegen gleich baare Bezahlung in klingendem Cou⸗ 
Tant, öffentlich an den Meiſtbiet enden verkaufen. Die 
Auction wird in dem Logis der Mad. Velthuſen jun. in 
der großen Wollweberſtraße eine 8 — abgehalten. 
in den sten Febr. 1811. itelmann jun., 
e Eriminalratb, 


. ̃ —— — — 
Dienfog den 19 1en Februar, Nachmittag um 2 Uhr, 
ſollen in dem Haufe No. 721, am Rox markt belegen, 
4 Stücken Frandrandtwein, in bellgen Cavein, verſteuert 
der unverſteurtt, durch den Ugterſchrietenen verkauft 
werden. Dieckhoff. 
Auction über 5 Kiſten ganz friſche, gegoſſene Lichte. 
aus einer Elbinger Fabrike, 6, 8 und 10 Stück aufs Pfund, 
und von vorzüglicher Güte, am Dienftag den sgten Fe- 
bruar, im Haufe No. 1029 in der Löcknitzer-Straſse. 


Auction am Montag den asflan diefes, Nachmittags 
2 Uhr und folgende Tage, über Haus und Kächengera⸗ 
the, Betten, Leinenzeug, Kleider und elnen noch gut cons 
ditlonirten balben Reiſewagen, im Kunſt⸗ und Industrie- 
Magazin, Kuhſraße No. 290. Stettin den 13ten Fe⸗ 
biuar 1811. 


au zer 155 r 1 

eiſſe ruſüſche Seife iſt zu ſehr gen Preiſen zu ha⸗ 

se m C. Nonnemann feel. Wittwe & Comp. 
große Domſtraße No. 798. £ 


Gepreßten ruf. Caviar à 1b 1 Rthlr. 6 Ge. Courant, 
Berger Feitbering A 78. 2 Rthlr. 16 Gr. Cour., ganz 
kleiner Berger Herins, ſebr delicat und friſch, 2 Rtölr. 
Cour. p 13. Sago a 1b 8 Er, Cavern feine à Glas 
1 Rthlr. kl. Court., Eidammerkaſe a 16. 8 Gr. Cour., 
bey feel. G. Kruſe Wletwe. 


Gute Schleiffteine, in verfchiedenen Größen find be- 
tens zu haben, bey G. F. B. Schultze, 
Schuhſtraſse No, 855. 
— — — j4ũr6h4, — ů ů—— — ı, ae 
Gut conſervirten N N en if 
h i w junior, 
e in Stettin. 


Ganz ächten frifchen Coblar, Stralſunder Flickheringe. 
Caſtanien, Waben, Eltronat, recht ſchoͤben Himbeer, 
Eſſig, Sardellen, Meftrich und fein Wiener Grles iſt zu 
haben, bey Bord, 


In Commiſſion habe ich erhalten und offerire zum 
kiüigen Verkauf, ſtarken Kornbrandtwein 2 4 Gr. kl. Cou⸗ 
rant, doppelten Kümmel, Wachholder und rothen Magen 
zu 10 Gr. Courant. Joh, Friedr. Michaelis, 
auf dem Röddenderg No. 205. 


Vorzüglich (hönen bell. Sütmilchkäſe web einer fehr 
guten Weltzenklapper if billia zu baben, bey 
Fr. w. Pufahl, am Holidollwerk No. 1175. 


ausverkauf in Stettin. 
Vor dem Fee Thor, auf dem Hofe des Schiffs⸗ 


Ammermeiſter Lange, habe ich ein klelnes von Fachwerk 


erbautes, mit Ziegel gedecktes Gebäude von a Stuben 
und a Kammern ſtebhen. Es Rebe 6 Jahr und IR fo ges 


ſogleich oder auch von Ofen an zu vermietben. 


baut, daß es argetragen und welter transsortirt werden 

kann. Sollte ſich dſezu ein Liebhaber finden, ſo will (ch 

es ſehr billig, und welt unter dem Koßenpreig verkaufen 
5 Ernſt Saaſe, Frauenstraße No. 893. 


Zu verwierben in Stettin. 

Zu Oſtern dieſes Jabres fol die Ober⸗Etage in dem 
von meinem verſtorbenen Manne nacgrloffenen Haufe, 
am weiſſen Paradeplatz, beſtebend aus 7 Studen, elnem 
großen Saale, elnlzen Kammern und Kellcrplatz, vermie⸗ 
ihet werden. Es kann auch Stalltaom und eine Magens 
remiſe dabeo gelegt werden. Liebhaber beiieben ſich bey 
mir zu melden. Wittwe Adelung. 


TE aa ee Ta EN v 
Die ganze giwelte Etage des in der großen Domſtraße 


unter No. 666 delegenen Hauſes, beuehend in einem 
Saal, 11 Stuben, 2 Kammern, Kuͤche, Spelſekammer, 
Keller, Hollgelaß, Stallang auf 4 Pierde und Wagevre⸗ 
miſe, iſt auf kommenden Den zu vermlethen, und das 
Nabere darüber in beſagter Wohnung, Morgens von 9 bis 
12 Uhr, und Nachmittags vos 2 dis 4 Ur iu eifra⸗ 
gen. Stettin den ıaten Februar 1811. 


In der Frauenstraße No. 892 iſt die Unter⸗Stage von 
dieo Stuben, Alkosen, Kammer, Küche ꝛc. zum ien 
Avrll zu vermletben, auf Verlangen auch iu vereſpzeln. 


In der Breitenfraße im Haufe No. 412 ik eine Stube 
nach der Straße mit Meubel und Aufwartung ſogleich 
oder zu Däern zu vermietden. 


Am Roßmarkt No. 704 IR die imente Etage, befiebend 
In 3 Stuben, 1 Alksven, 2 Kammern, Kuͤche, Keller und 
Holzremliſe zum 1fes April zu vermierben. 


In einem Haufe in der befien Gegend der Stadt If 
ein Logis von 5 Studen, 2 Kammern, Küche und Holi⸗ 
gelaß, erſten Etage, und 3 Studen in der zweſten Etage 


ie Belr 
tungs⸗Exvedition mellee gefaͤnigſt den Vermiether nach. 


Bekanntmachungen. 

Es ii eine Niederlage von allen Sotten ſchleſiſche 
Muͤdlſtelne bey mit etablire, wovon febon eine Wartbeo 
im Herdſt angekommen und dev erh offenen Wafer mies 
der ein Transport eintreffen wird. Indem ich dies bler⸗ 
mit bekannt mache, verſichere ich zu den billigſten Prelſen 
die prompieſte Bedienung. Stettin den pten Febr. 1811. 

Ernſt Friedrich Seintze. 

Da ich durch das rechtskräftige Erkenntulß Eines bies 
ſigen Königl. Wohllöblichen Stsdtgerſchts de publ. den 
16ten October v. J von meinen Ebemann getrentt wor⸗ 
den bin, und ſeßt meine Nabrung für meine alleinige 
Rechnung fortſetze; fo mache ich ſelches allen denjenigen, 
die an meinen geſchledenen Ehemann früberbin Forderuns 
gen gehabt haben, biedurch bekannt. Stetiln den 3 Febr. 
1811. Die ſepsticte Wilsnach, geborne Weinreich. 


Das Kunfı, und Jndustie/Magapin bat wieberum gent 
neuen Damesvutz erhalten. Stettin den 13. Febr. 1811. 


r t n 
Ein Frauemimmer, welches ſchon mebtere Jabre in 
große Lendwirtbſchaſten eonditlonirt dat, wünscht zu käuf⸗ 
tigen Oſtern eine dergleichen Stelle zu erhalten. Bey 
dem Wallmelſter Schilling in Stessin erfahrt man idten 
jetzigen Aufenthalt. 


